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Der aniibtt .
Verkündungsblatt

der Großherzogl. Bezirksämter Sinsheim und Eppingen und der Großherzogl. Amtsgerichte
Sinsheim , Neckarbischofsheim und Eppingen.

M 127 . Samstag, den 22. Oktober 1864 .
Bestellungen emf den Laudbvten , welche bei den Großh. Postanstallen und Postboten gemacht werden wollen , werden auchim Laufe deS Quartals » och angenommen .

Agenturen
[ 947j Nr . 10,283 . Slnöheim . Pbi-

lipp Kuchenbeiser von Helmstadt wurde
heule als Agent der Preußischen National .
Versicherungsgesellschaft i » Stettin für den
diesseitigen Amtsbezirk bestätigt .

Sinsheim , 15. Oktober 1864.
Grvßherzogliches Bezirksamt.

_ Otto ._ _
Schuldenliquidation .

[ 943] Nr . 7248 . Eppingen . Die
schon in Amerika stch befindliche Regina
Groh von hier hat um nachträgliche Aus-
wanderungserlaubniß gebeten. Etwaige
Ansprüche sind am
Mittwoch den 26. d . M. , früh 8 Uhr,

dahier anzumelden .
Eppingen, den 15 . Oktober 1864.

Großherzoglich bad . Bezirksamt.
L a ng .

Kepnrr .
[950 ] G . - Nr. 8818. Sinsheim . Da

Theresia LampertSdörfer von Eickteröheim
nuferer Aufforderung vom 8 . Juli l . I . ,Nr. 7124, keine Folge geleistet hat, wird
dieselbe deS Orts - und Staaisvürgerrechtö
für verlustig erklärt und bezüglich ihres
Vermögens das Verfahren nach § 2 deS
Gesetzes vom 5 . Oktober 1820 cingeleitet .
Die Beschlagnahme ihres Vermögens ver¬
bleibt in Kraft .

Sinsheim , den 15 . Oktober 1864.
Großherzoglich bad. Amtsgericht ,

v . Braun .
Denk .

Ganterkenntniß.
[949 ] Nr. 8694 . Sinsheim . Ueber

den Nachlaß der ledigen Luise Schäfflrr
von Hoffenbeim haben wir Gant erkannt
und wird Tagfahrt zum Richtigstellungs-und Vorzugsvcrfahren auf

Mittwoch 9 . November ,
Vormittags 10 Uhr,anberaumt . Wer nun aus was immer für

einem Grund einen Anspruch an diesen
Schuldner zu machen bat, hat solchen in ge¬nannter Tagfahrt bei Vermeidung des Aus¬
schlussesvon der Masse, schriftlich oder münd¬

lich , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte dahier anzumelden , die etwaigen
Vorzugs- oder UnterpfandSrechte zu bezeich¬
nen und zugleich die ihm zu Gebot stehenden
Beweise sowohl hinsichtlich der Richtigkeit ,als auch wegen dem Vorzugsrechtedet For¬
derung aiizutreten .

Auch wird au diesem Tage ein Borg - oder
Nachlaßvergleich versucht, dann ein Maffen-
psleger und Gläubigerausschuß cniannt ,und sollen hinsichtlich der beiden letzten
Punkte, und hinsichtlich deö Borg-Vergleichs
die Nichterscheinenden alö der Mehrzahl der
Erschienene » beitretend angesehen werden .

Sinsheim , den 12 . Oktober 1864.
Großhcrzoglick bad . Amtsgericht ,

v . Braun .
Denk .

[944] Flüssiges Brauerpech empfiehlt
Ernst Lac . Stutzmann

Frische Gewürze & Südfrüchte
[945] Ernst Lac . Stutzmann.

Schifftheer

Kapital darzuleihen .
[936] Sinsheim . Von den Ucber -

schüffen deö Pfründeeinkommens der ev.
Pfarrei Gauangelloch werden 1500 sl . ge¬
gen doppelte Versicherung und gewöhnliche
Verziiisiing ausgelichen, wovon die Kapi¬
talaufnehmer zur Abgabe ihrer Aufnahms -
gesucde bet UnterzeichneterStelle in Kennt«
uiß gesetzt werten.

Sinsheim , 17. Oktober 1864 .
Großh . Sliftschaffnei .

Banz .

Geschastsempfehlung.
[942] Ich erlaube mir hiermit den aus¬

wärtigen Landwirlhen anzuzeigen, daß bei
dem Unterzeichneten stetö neue Windmüh¬
len und Strvhstühle in bester Qualität
und nach neuester Einrichtung um billige
Preise und unter Garantie zu haben sind ,
sowie auch Rcperaturen auf daS pünkt¬
lichste besorgt werden .

Obergimpcrn, den 18 . Oktober 1864 .
Leopold Schenk, Wagner.bei

_ Ernst Lac . Stutzmann .

Appellation an das Publikum !
[941] Die unwürdige Gesinnungslosigkeit , welche dadurch beurkundet wird,daß man neucrfunvene Fabrikate , die unter Mühen und Opfern seitens deö Fabri¬kanten zu Ruf und Anieden gelangt sind , in ihrem Namen, ihrer Verpackung undihrer Eiiketlirung nachahmt , wird daü Gerechtigkeit »ns Billigkeit liebende Publi¬kum gewiß um so weniger Vorschub leiste » wollen , alö die Nachahmer stch nicht ent«blöden , für ihre Zwecke selbst die Verfolgungen auszubeurcn , welche der R . F «Daubitz 'sche Krauter -Liqueur durch

'
das Apotheker -Monopol und die Apo¬theker- Privilegien zu erduider , hat . — Um nun eben dem Publikum auch Gelegen¬heit zu geben , jenen gesinnungslosen Nachahmungen seinerseits entgegen trete«; zakönnen , wolle dasselbe daiauf achten :

1) vaß die Flusche» mit Bleikapsel oder gelbem Eiegellak verschlossen sind ,gestempelt : R . F . Daubitz in Berlin ;2) daß auf dem Rucken der Flasche die Firma R . F . Daubitz , Berlin ,Charlvttenstr . kingcbrannr ist ;
3) daß der Liqueur de » Namen lli . La . Daubitz 'schcr Kkäuter -Ligueuk führt ;4) daß daü Etikett auch bas RamenS -Facsimile enthält;5 ) daß in den Tert des Ecikeikö die Firma R . F . Daubitz nicht mittelsteiner perstdenSatzconstruction eingeschmuggelt ist ;6) daß der Liqueur nur allein acht zu beziehen ist durch den Erfinder unddurch die in den öffentliche» Blätter » aiinoiicirreii autoristrte » Niederlagen ; inrSinsheim bei Grnst Jac . Stutzmann , Rappe na « Ferd. Nieberqall ,W a i d st a s t I . L. Marx .
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Ziehung :
Ende December 1864 . Lotterie Ausführliche

Plane gratis .
;um Besten Nothieidender in

Schleswig -Holstein!
Erster Hauptgewinn im Werthe von 3000 Thlr. l oder auf Wunsch
Zweiter -- »» » <• 1000 » ! den vollen Nenn»
Dritter » » » » 500 » ' werth baar .
Unter Coutrole eines dem Herzog !. Staatsmiuisterium in Coburg verantwort »

lichen Cowite 's .
Jede « Loos kostet 15 Sgr . — 52 kr. S . - W . — 86 kr . O . - W .
Zu beziehen durch die Lotterie - Collecleure , Zeilungö» und Wochenblatts-Erpe«

ditionen und Buch « und Kunsthandlungen.
10521 - Haupt -Depot in Leipzig bei

Gelder und Briefe franco. Albert Hoffmann .

10021 Heidelberg .

Friedrich Klein ,
gegenüber den Handelshäusern

Ph . I . Landfried und
Th . Gätschenberger ,

ladet ein zu zahlreichem Be¬
such seines mit anerkannt
guter Waare auögestatteten

Pelz -Lagers.
Große Auswahl in feinen Mützen

neuester Mo.de.

Verputzrohr, frischgebrannten
Gyps <&■hydr. Kalk beste Qualität bei
_ [ 674] _ 3 . L. Marr in Waibstadt.

16721 Den Herren Mühlenbesitzer «
bringe mein wohl assortirtes Lager in

Oeuteltuch und Gurt
in empfehlende Erinnerung
_ 3 . £ Ittwrr in Waibstadt.

Steinkohlen - sowie Pflanzeu -
theer en gros & en detail billigst bei

[6731 3 . L. Marr in Waibstadt.

Schuhmachergesuch.
[9511 Zwei bis drei Arbeiter finden so¬

gleich bauernde Beschäftigung bei
Chr . Knodig , Schuhmacher»

,_ meister in Sinsheim .
[9231 Sinsheim . Alle Sorten

Winterschuhe u. Stiefeln,
Schuhe mit Holzböden und Gum¬
mischuhe , sowie Filzsohlen zum Ein-
legen empfiehlt

Ehr. Änodtg, Schuhmachrrmstr.
[9191 NeckarbischofSheim .

Jakob Fries , Me»
chanikus , empfiehlt fick

in Bierbrauereicinrichtungen, landwirth«
fchaftlichen Geräthen , Nähmaschinen , so
wie allen in dieses Fach einschlagcndcn
Artikeln ._

Lehrlingsgesuch.
[948] Einen wohlerzogenen jungen Men»

scheu nimmt unter annehmbaren Bedin¬
gungen in die Lehre Küfer Doll

_ in Sinsheim .
[940J Neue holländische Häringe bei

tt#. S . Höllreutter.
V . - J ' 1 — — ■■ - —— ^

Jur Geschichte des Soges .

Karlsruhe , 19 . Okt . Se . König! . Hoh . der Groß -
herzog haben Sich gnädigst bewogen gefunden , den Assessor
Fr . Siegel bei dem Oberschulrath zum Oberschulrath, den
Amtmann Wilh . Nokk von Heidelberg zum Assessor und den
Revidenten Guido Krapf von Rastatt zum Sekretär bei dem
Oberschulrath zu ernennen ; den K . Damm am Pädagogium
und der höheren Bürgerschule in Pforzheim als Professor mit
Staatsdienereigenschaft anzustellen ; den ernannten Revisor am
BerwaltungShof, Regicrungsregistrator Stahl in Mannheim,
dem Landeskommiffär mit dem Wohnsitz in Mannheim provi¬
sorisch beizugeben ; den ernannten Revisor am Verwaltungs¬
hof, Rechnungsralh Fr . Lenz , seinem untcrthänigsten Ansuchen
gemäß in den Ruhestand zu versetzen.

Karlsruhe , 20 . Okt. Seine Königliche Hoheit der
Großherzog haben mit höchster Entschließung aus großherzogl .
Staateministerium für die Ausübung der mittleren Schulauf¬
sicht nachstehende Eintheilnng des Großherzogthums in 11
KreiSschulbezirke zu beschließen geruht :

I . Der Schulkreis Konstanz umfaßt :
Die Bezirksämter Konstanz , Engen , Meßkirch , Pfullcn»

dorf , Radolfzell , Stockach , Ucberlingen .
II . Der Schulkreis Will in gen umfaßt :

Die Bezirksämter Donaucschingen , Neustadt , Triberg,
Billingen .

HL Der SchulkreiS Waldshut umfaßt :
Die BezirkSämier Bonndorf , Jcsteltcn , Säckingen, St .

Blasien , Waldshut .
IV. Der Schulkreis Freiburg umfaßt :

Die Bezirksämter Breisach , Emmendingen , Etlcnhcim,
Freiburg , Kcnzingen , Staufen , Walckirch .

V. Der Schulkreis Lörrach umfaßt :
Die Bezirksämter Lörrach , Müllheim , Schönau, Schopf¬

heim.

VI . Der Schulkreis Offenburg umfaßt :
Die Bezirksämter Gengcnbach , Kork, Lahr , Oberkirch ,

Offenburg , Wolfach .
VII. Der Schulkreis Baden umfaßt :

Die Bezirksämter Achern, Baden, Bühl , Ettlingen , Gerns¬
bach, Rastatt .

VIII . Der Schulkreis Karlsruhe umfaßt :
Die BezirksämterBrette« , Pruchsal, Durlach, Karlsruhe ,

Pforzheim.
IX . Der Schulkreis Mannheim - Heidelberg umfaßt :

Die Bezirksämter Heidelberg , Mannheim , Schwetzingen ,
Wcinheim , Wieeloch .

X . Der Schulkreis Heidelberg - Mosbach umfaßt :
- Die Bezirksämter Eberbach , Eppingen , Mosbach, Sins¬
heim.
XI . Der Schulkreis Mosbach - Tauberbischofsheim

umfaßt :
Die Bezirksämter Adelöheim, Borberg , Buchen, Tauber«

bischoföheim, Walldürn , Wcriheim .
Karlsruhe , 19. Olt . (K . Z .) Die Wahlen in denOrts-

schulrath . Seit unserer letzten Mitthcilung vom 14 . d . sind die
Berichte über gillige Wahle» für weitere 142 (97 katyol . ,
39 cvang ., 6 israel .) Volksschulen eingelaufen . Es haben im
Ganzen nunmehr bereits über zweiundvierzigtausend Familien-
vvrstande (42,078) durch Ausüvuiig ihres Wahlrechtes 1074
(650 kathol . , 398 evang ., 26 israel .) OrtSschulräthe konstitui -
rcn helfen , lieber unsere letzte Zusamnienstclliilig ist , um daS
günstige Ergcbniß der OrtSschulrathswahle» im Lande vor dem
Volke hcrabzusctzen, von Freiburg ouS folgende Erklärung im
„ Bad . Beobachter " (Nr . 243 vom 15 . Okt.) veröffentlicht
worden : „Was die stoiistischen Berechnungen der „Karlsr. Z ."
betrifft , so sind zwar die Zahlen möglichst vortheilhaft für das
Ministerium gruppirt ; aber auf diesem Wege kommt man zu
keiner Anschauung deö wahrhaften Sachverhalts . Die,richtige
Anschauung bekommt man nickt , wenn man immer nur mit
der Gesammtsumme aller Wahlberechtigten rechnet , sondern
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nur wenn man gemeindcweise das Resultat angibt. Denn
nach jener ersten Art könnte es geschehen , daß . mit Hilfe meh¬
rerer größeren und zahlreicher Städte 20 —30 Prozent wirk¬
licher Wähler unter der Gesammtsumme aller Wahlberechtigten
des Landes herauskämen , während die Mehrzahl der Gemein ,
den theils gar nicht , theilö nur mit kleinen Minoritäten ge¬
wählt hätten. So kann eö geschehen , daß in den Städten
mit Hilfe ministeriell gesinnter Bürgermeister, dcS liberalen ,
in religiöser und kirchlicherBeziehung ganz indifferenten Theileö
der Bourgoisie und der großh. Angestellten die Trennung der
Volksschule von der Kirche anerkannt wird ; während sie dem
größten Theil der übrigen Gemeinden , und somit der überwie¬
genden Anzahl der Staatsbürger im Grund des Herzens zu¬
wider ist und für ein Unglück gehalten wird. « So bös ge¬
meint diese charakteristische Verdächtigung ist, so rasch kann sie
ihren gebührenden Lohn dadurch erhalten , baß wir dem Volk
jetzt (und später) den Beweis liefern werben , daß iw Gegen -
theil die verhällnißmäßige Betheiligung des Landvolks an den
Ortsschulrakhöwahlen eine viel bedeutendere ist , als die der
Städter ! ! Die Stadteinwohncr wissen , daß die Wahlen bei
ihnen ohne allen Zweifel zu Stande kommen , daß die Oppo¬
sition gegen daS fertige Gesetz mittelst Wahlenthaltung absurd
ist u . s. w ., wie sie denn auch gerade jene gleichgiltigen und
blasirten Bürger beherbergen, welche immer nur ihren privaten
Interessen nachgehen . Wenn wir alle Städte mit 2000 und
mehr Einwohner für sich nehmen, so liegt zur Stunde folgen¬
des merkwürdige Resultat vor : 30 katholische Städte mit 1563
oder 15 Proz. Wählern ; die übrigen 620 kalh. Orte mit
20,557 oder fast 30 Proz . ; 18 evangel. Städte mit 1218
oder 19 Proz. Wählern ; die übrigen 380 evang. Orte mit
18,165 oder fast 41 Proz . Das katholische Landvolk hat also
bis heute, wo wir diesen schnöden Lorwutf besprechen wußten ,
vcrhältittßmäßig gerade noch einmal so stark , also um 100
Prozent besser alö die katholischen Städter gewählt!

Karlsruhe , 19 . Okt. Ihre Maj . die Königin Augusta
von Preußen ist heute aus der Durchreise nach Koblenz mit
dem Kuricrzug 10 Uhr 50 Min . von Baden kommend dahier
ringetroffen. Ihre König ! .- Hoheiten der Großhcrzog und die
Frau Großherzogin hatten Sich zur Begrüßung Ihrer Maj.an den Bahnhof begeben, Höchstwelche sofort Ihre Reise nach
Koblenz fortsctzte.

Karlsruhe , 20. Okt . Ihre GroßherzoglicheN Hoheitendie Frau Markgräfin Wilhelm mit Höckstihrcr Tochter der
Prinzessin Elisabeth, sind am 19 . d . M . von Langenburg wie¬
der dahier eingetroffcn .

Mannheim , 19 . Okt . Heute hat sich auf der Eisen¬bahn ein Unfall ereignet , der dem Betroffenen großen Schadenbereitet . Ein bepackter Möbelwagen wurde auf eine» gewöhn¬lichen Lastwagen gestellt, als ersterer unterwegs Feuer fing ;bei Malsch wurde der Zug ängchalten, der Wagen herunker»
gestellt ; allein dieser, sowie sämmtliche Möbel, gingen in Flam¬men ans.

Bretten , 18 . Okt. Unserer Stadt steht ein schönes Festbevor / Sonntag den 30. d . , Mittags 12 Uhr, wird die Ent¬
hüllung dcS trefflich gelungenen Denkmals Melanchthon's auf
hiesigem Schulplatze stattfinden . Se . Köingl . Hoh. der Groß¬
herzog hat uns die hohe Ehre zugcdacht , persönlich an unserer
Feier Theil zu nehmen ; auch hat eine Reihe hoher Staatsbe¬
amter ihren Besuch zugesagt. Außerdem dürfen wir einer leb¬
haften Betheiligung von allen Seiten entgegensehen .Aus Baden , 16 . Okt . In der bisherigen Organisation
unseres Medizilialwescns ist eine nicht unwichtige Veränderungringctrcten, indem die mit der Leitung derselben betraute tech¬
nische Stelle , die sog . Sanitäiekommission zu Käilsruhe , eine
den Grundsätzen unserer neuen Gesetzgebung entsprechende Ein¬
richtung erhält und der GesckästSkreis derselben erweitert wird .
Nach einer soeben erschienenen landesherrlichen Verordnung

führt die Sanitätskowmission künftig den ihrer Stellung als
Mittclstelle entsprechenden Namen «Großherzogl . Obermedizi-nalrath « , und bleibt dem Ministerium des Innern untergeord¬net . Sie besteht aus zwei Sektionen, eine für Medizinal- undeine für Veterlnär - Angklegenheiten , jedoch unter einem und
demselben Vorstand . Die Regierung behält sich vor, zur Be.
rathung besonders wichtiger Gegenstände auch außerordentlicheMitglieder beizuziehen. Die wichtigste Bestimmung aber ist,daß dem Obcrmedizinalrath künftig je ein gewählter Ausschußsämmtlichcr praktischer Acrzte , Tyierärztc und Apotheker deSLandes zur Seite steht. Diese Ausschüsse sind beizuziehen und
zu hören , so vst eö sich um die Interessen des gcsammkenStandes der Acrzte, Thierärzte und Apotheker, oder um Hand¬habung der Disciplinargewalt gegen einen ihrer Fachgenvssenhandelt , in Fallen , wo die Reputation und Ehre deS ganze«Standes m Frage kommt. Diese Vertretung ist jedoch dendrei genannten Berussklaffen uur als ein Befugniß, nicht alseine Pflicht zugestandcn ; auch haben die Fachgenoffcn je einer
Klaffe die Kosten für ihre Lertrelung in ähnlicher Weise selbstzu tragen, wir dies nach unserem neuen Verwaltungsgesetz in
analoger Weise bei den Bezirksräthen und Ärcisvcrsammlunaender Fall ist.

Von der Bergstraße , 16 . Okt . Gestern Vormittagerschlug in Leutershausen ei» 29jähriger Bauernbursche , ohneweiter angebbare Ursache, mit einem Holzbcile seine ruhig ar¬beitende Mutter . Der Thäler wurde vor einigen Monaten an
Geisteskrankheit ärztlich behandelt und von dem Arzte der An¬
trag gestellt , denselben nach Jllenau zu verbringen ; aber dader Thäler sich scheinbar ruhig verhielt und die Kosten , wiees scheint , gescheut wurden, so unterblieb es . Die Folgenzeigen sich nun . Der Beginn der Geisteskrankheit scheint miteiner vor einem Jahre verweigerten Heirathserlaubniß in naherVerbindung zu stehen . Nach beendigter vorläufiger Untersuch¬ung wurde der Thäter nach Weinheim gebracht , um späternach Jllenau übergeben zu werden.Bon der Elz , 18 . Okt. In verwichener Nacht fielenin Emmendingen sehr schlimme Raufhändcl vor. Einer derStrelkendkii , ein junger Bursche , wurde durch ein Messer derArt verwundet, daß er alsbald starbs , während ein Anderer

ebenfalls eine sehr gefährliche Verwundung erhielt .Wimpfen , 15 . Okt. Eö ist im Werke, auf dem Alten¬
berg, wo die Schlacht bei Wimpfen im 30jährigen Kriege be¬
gann, den 400 Pforzheimern ein Denkmal zu crrichteu .Berlin , 18 . Okt . Die " Nordd. Allg . Z . « sagt heute :Die Nachrichten über die Friedenöverhandlungen in Wien
lauten durchaus günstig , lind die Erwartung , daß der Frie-
bcnsschluß bevorstehe , bestätigt sich. Die GrcnzregulirungS-
frage ist vollständig erledigt , und auch über die Haupkfinanz«
frage ist man überall einig . Es handelt sich bis jetzt nur
noch um Feststellung einiger Posten und einiger Fragen von
mehr zivilrechtlicher als staatsrechtlicher Bedeutung . Vielleicht
ist in diesem Augenblick, in welchem wir schreiben, der Friedebereits untcrzeickinet.

Berlin , 19 . Okt. Die «Prov .-Korr. « sagt : Nach dem
Fricdcnsabschluß werde eine vorläufige Anordnung über die
Regierung und Verwaltung der Herzoglhümer , welche einst¬
weilen in de » Besitz von Oesterreich und Preußen übergehen,
ferner die Entscheidung über die Erbfolgefrage zu treffen sein.
Hiezu werde durch ein Einverständniß Preußens , Oesterreichs
und des Buntes eine Versammlung von Rcchtögelchrten zuberufen sein . Angaben über die Bevorzugung der Erbansprüche
eines Fürsten von Seite der preußischen Regierung beruhen
aufVermuthung ober auf Sonderbcstrebungen, welche Preußen
fremd seien . Es sei der Rechtöspruch abzuwarten . Alsdann
werde Preußen unter gebührender Berücksichtigung desselbenund unter Erwägung der Gesamwtinrereffen seine Entscheidung
fassen.
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Straßburg , 19 . Okt. Ihre Majestäten der Kaiser
und die Kaiserin von Rußland kamen gestern nach 5 Uhr
Abends an der französischen Grenze an . Der Belriebsdirekror
brr französischen Ostbahn, Hr . Jacquin , übernahm die Führ¬
ung dcö ZugS , den bis Kehl der Direktor der großh . VcrkehrS-
Anstalten , Herr Zimmer, begleitete . Die Ankunft in Mühl¬
hausen erfolgte um 7 Uhr 40 Min . General Fleury begrüßte
daselbst daS Kaiserpaar im Aufträge deö französischen Monar¬
chen . Heute geht die Reise bis Lyon , morgen bis Marseitle,
und die Ankunft in Nizza erfolgt Frellags um 4 Uhr 15 Min .
Nachmittags.

Tunis , 12 . Okt. Die Truppen des Bey haben den
Aufständischen eine große Schlacht geliefert und eine .vollstän¬
dige Niederlage , so wie einen beträchtlichen Verlust an Todten
und Verwundeten bcigebrachl . Das vom General Zeruch ge¬
führte tunesische Korps hat viele Gefangene gemacht. Viele
noch unter Waffen stehende Insurgenten haben ihre Unter ,
wcrfuiig angeboten . Susa ist jetzt in der Gewalt der Truppen
deS Bey, mithin dem Handelsverkehr wiedergegebe» .

New York , 8 . Okt. Die Unionisten untcr Burbrikge,
welche Saltville im westlichen Virginiei, angegriffen hatten,
wurden von den Sütstaatlichen geschlagen und verfolgt. Ein
Theil der Truppe » des Generals Price ist vor Jeffe » son -City
erschiene » . Andere Kämpfe fanden im ^Norden deö Jamcö «
Flusses statt , waren aber ohne Erfolg . Die Südstaatlicken,
welche hinter Sherman waren , sind geschlagen worden ; Ge¬
neral Hovd hat sich über 35 Meilen gegen Westen zurückge¬
zogen .

Miszellen .
G log au , 14. Okt. Der hier erscheinende „ Niederschl '

Anzeiger" enthält heute folgende Anzeige : „ Meine heißgeliebte
Tochter Agnes ist mir am 6 . Oktober todt in daö Hauö ge¬
bracht worden , ohne daß ich biö jetzt habe erfahren können,
wie und welchen Todes sie eigentlich verblichen ist. Ich be«
-absichtige , den Vorfall , sowie die ihn begleitenden Umstände
zur Keunlniß Sr . Maj . deS Königs zu brnigen , und bewillige
Denjenigen eine Belohnung , die wir Folgendes mittheilen :
1 ) Wo weine Tochter am 5 . Oktober , Abends zwischen halb
7 und 8 Uhr , gesehen wurde ; 2 ) ob und wann in der Wohn¬
ung des Lieutenants Krause , aus wei ter meine Tochter am
6 . Oktober todt heraubgcbracht wurde , mit Kohle » geheizt
worden ist ; 3) wie viele Personen i » jener Wohnung am
5. Oktober von 8 Uhr Abends bis Milternacht anwesend
waren ; 4) ob eS begründet ist, daß in der Nacht vom 5 . zum
6 . Oktober Personen aus dem Hause , in welchem sich die
Wohnung jenes Lieutenants befindet , herauSgegangc » sind ,
und ob sie dem Militär - oder Zivilstand angchdren . — Glo-
gau , 13 . Oktober 1864 . A . D . Sander ."

Diese Anzeige betrifft den bereits erwähnten mysteriösen
Vorfall, über welchen Breslauer Blätter folgendes Nähere be¬
richten : ,; Am 5 . b . M . (Mittwoch) war in der Wohnung
eines Militärs eine Art Orgie arrangirt worden , an der zwei
junge Mädchen , von denen das eine sich bisher deö besten
Rufes erfreute , Tbcil genomme » . Am Donnerstag Morgen
erfuhr man , daß ein Mädchen todt , daö andere schwer er¬
krankt aus jener Wohnung fortgeschafft worden ist . A » die
Art deS TodcS (Ersticken durch Kohlendampf ) will man nicht
recht glauben , weil zwei Militärs , welche unbedingt an der
Festlichkeit Theil genommen , wohlbehalten am Leben sind , und
über die Anzahl der in jener Wohnung anwesend gewesenen
Personen zirkuliren die widersprechendsten Gerüchte . Der in
Glogau erscheinende „ Nied . Anz ." meldet thatjächlick , die kgl.

Staatsanwaltschaft , durch den Vormund des todten Mädchen -
auf gerichtlichem Weg von dem Vorfall in Kenntniß gesetzt,
habe durch „ Schreiben vom 7 . b . M . erklärt, daß sie keine
Veranlassung habe, die Sektion der Leiche herbeizusühren , weil
die begleiteuoen Umstände darlegrn, daß die Untersuchung nicht
gegen eine Zivilperson, sondern nur gegen eine Militärp -rson
eingelerret werben könne ; sie könne ihm (dem Vormund) nur
ralhcn , sich mit seinen au sich gerechtfertigten Anträgen an
die hiesige Militärbehörde zu wenden " . Am Samstag , Vor¬
mittage 9 Uhr , erschienen in der Wohnung der Mutter des
todten Mädchens der Negimentsarzl vr . Leske , der Stabsarzt
vr . Rawitz, mehrere Ehirurgengehilfen und der Garnisonsau¬
diteur Wunsch , um die Odbuktlvn der Leiche vorzunehmen .
Der anwesence Vormund prokestine gegen die Vornahme der¬
selben , weil der Kreiephysikus vr . Hoffman» nicht zugegen
wäre, und verlangte die Hinzuziehung desselben . Der Garni¬
sonsauditeur Wunsch erklärte , baß nur die Militärärzte eie
Obduktion vornehmen und die Zuziehung eines ZivilarzteS
nickt zulässig wäre. Da der Vormund sah , daß seiner Wei¬
gerung keine Folge gegeben wurde , so erfolgte eie Obduktion
der Leiche durch die oben genannten Militärärzte . Am Sams¬
tag Nachmittag 4 Uhr wurde die Beerdigung erwartet , eine
sehr zahlreiche Menge bewegte sich aus der preußischen Straße ,
um dieselbe abzuwarten. La verbreitete sich plötzlich daö Ge¬
rücht , daß der Hr. Oberstaatsanwalt Amecke die Beerdigung
suspendlrr und die Eiusktzung einer gemischten UntersuchungS«
kommission beantragt hätte . Am Sonntag erfuhr jedoch die
Einwohnerschast der Stadl , baß dieses Gerücht nicht begriki-
del war ; denii früh halb 7 Uhr war unerwartet der Leichen «
bcstellcr Reff mit einer Anzahl Leichenträger in der Wohnung
der Mutter des Mädchens erschienen , und dieser, nauidem sie
auö dem Schlafe geweckt worden , angezeigt , daß die Beerdig¬
ung ihrer Tochter sogleich stalifiuden müsse . So wurde 5
Minuten nach halb 7 Uhr das unglückliche , bcklagenswerthc
Mädchen , welches sich bisher eines guten RujcS zu erfreuen
halte, ohne Sang und Klang, und ohne daß es möglich war,
daß die Mutter , kie Schwester , die Freundinnen und die theil-
nehmeuden Nachbarsleule der Leiche die letzte Ehre erweisen
koiiulen , beerdigt ." Die „ Brest . Zrg ." sagt zum Schluß :
„ Ueber die von den Militärbehörden geführte Untersuchung
hört man nichts . Man will nur wissen , daß die Militärärzte
erklärt habe» sollen, baß daö Mädchen an Stick- und Schlag¬
fluß gestorben, ohne anzugeben , daß derselbe durch Einalhmen
von Kohleudäinpsen erfolgt sei."

* Das Gaitotheater zu Paris ist jetzt täglich von halb
10 Uhr au auf 30 Minuten von Schaulustigen überfüllt, die
kort — in das Stück „Pari« la nuit“ eingelegt — den tollsten
MaSkentanz sehen wollen , der je auf der Bühne aufgcführl
wurde. Nach dem Tanz leert sich das Hauö wieder vollstän¬
dig. Vier Künstler übe» diese Zugkraft aus , vier Dileikaiiten ,
die am Tage als — Leicheniläger (croque mort) fungirea .
So unglaublich dies klingt, so vollständig wahr ist es , und
bezeichnender und charakteristischer für das Leben in Paris ,
als irgend etwas, daß Leute auö den unterste » Volksklaffe» ,
die am Tage daö düstere Geschäft der Leiche » desvrgu» g getric-
ben , Abends zu toller Lustigkeit hinreißen . (Etwas Tragisches
liegt jedenfalls in einem solche » Leichcnträgcrballet ;)

Frankfurter Lourse .
Pistole « S . 41 -42

iti>. Preuß. 9 . 55 ,/ ,556 ’/ 1
Hott. tOst .-Stucke # . 48 '/, -49 '/ ,
Ranvdutalen 5. 34 '/, -35 '/ ,

20-Arank- Stücke 9. 25 25
Einst . Souverains 11 . 50 -54
Russische Imperialen 9 . 41 -43
Dollars in öMt> 2 . 26Vj ' 27V»
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